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D as 2004 im  W issenschaftlichen  V erlag  der S tettiner U niversität 
erschienene B uch von  K rzyszto f N erlicki „A ufbau und Funktion ieren  
des frem dsprachlichen Speicherm echan ism us“ ist ein in teressanter 
V ersuch , die K onstruktion  des frem dsprachlichen 
Speicherm echanism us im  L ich te  der K odem atik  darzulegen.

Schon durch den U ntertitel: „K odem atische B etrachtungsw eise m it 
g lo ttod idaktischer R elevanz“ verdeutlich t der V erfasser, dass die 
h ierbei angestellten  Ü berlegungen eine w ichtige G rundlage b ilden für 
die anzustrebende m ehrdim ensionale E ntw icklung  des L ernm odells 
einer frem den Sprache.

Im  ersten  T eil des B uches geht N erlicki au f den theoretischen 
H in tergrund  der sprachlichen  K odem atik  ein und stellt Sprachm odelle 
als g lo ttodidaktische Basis der frem dsprachlichen K om m unikation 
dar, um  anschließend  festzustellen , dass der quantitativ-qualitative 
C harakter der ausgew ählten  und erstellten  Sprachm odelle im m er den
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kom m unikativen  Z w ecken des F rem dsprachenunterrich ts entsprechen 
m uss (S. 29).

B ere its h ier tauchen Fragen auf, die in den fo lgenden  K apiteln  
w ieder aufgegriffen  w erden , und zw ar die Fragen nach dem  
Z usam m enhang der G lo ttod idaktik  und ihrer R eferenzw issenschaften  
bei der A usw ahl und E rste llung  der Sprachm odelle , nach 
Forderungen , die dabei an  die theoretisch-em pirische B asis gestellt 
w erden  und nach grundlegenden  K riterien  zur W ahl der M odelle  und 
g lo ttod idaktischen  Prinzip ien  der S truk turierung  von  L ehrm aterial.

D as fo lgende K apite l m acht m it frem dsprachlichen  L ehr- und 
L ernprozessen  im  kodem atischen  K om m unikationsgefüge bekannt. 
D er V erfasser geht h ier ausführlich  auf zw ei E benen  der 
frem dsprach lichen  K om m unikation  ein: die interindividuelle  und die 
in traindividuelle  E bene ein (K apitel 2.2.1 und 2.2.2).

Im  A nsch luss daran behandelt der A uto r das Problem  der 
S teuerung  frem dsprachlicher K om m unikation , der L ernstra teg ien  und 
der Selbststeuerung  der Lerner. Es w ird  deutlich , dass diese Faktoren 
die A rt des Sprachgebrauchs bedingen und eine n icht zu 
überschätzende R olle fü r den im m er ö fter eingeforderten  au tonom en, 
eigenveran tw ortlichen  F rem dsprachenunterrich t spielen.

In traindividuellen  kom plexen  V erarbeitungsprozessen  ist das 3. 
K apitel gew idm et. G rundlage ist h ier die kognitionspsychologische 
A uffassung  der Inform ationsverarbeitung , die m it den kognitiven 
P rozessen  der A ufnahm e, B ew ertung , V erknüpfung , Speicherung und 
P roduktion  von sprach lichen  Inform ationen in Z usam m enhang 
gebracht w ird.

D er A utor m acht den L eser m it der kognitionspsychologischen  
A uffassung  des frem dsprachlichen  V erstehens und dem  sprach lichen  
Input a ls B asis der Lehr- und L ernprozesse vertraut (S. 75-85). Im 
N achhinein  richtet er sein  A ugenm erk  auf die S truktur und die 
Prozessm erkm ale der frem dsprach lichen  V erarbeitung.

D er letzte T eil des K apitels w endet sich  der funktionalen  
D ifferenzierung  der W issensarten  zu. Es w ird  zw ischen  dem  
deklarativen und dem  prozeduralen  W issen  unterschieden (S. 102 ff.). 
W ie in der ein leitenden P roblem stellung (S. 74) schon hervorgehoben,



erfolg t zum  Schluss die B eschreibung g io ttod idaktischer A nsätze zur 
E ntw icklung  der genannten  W issensarten  (S. 124ff.).

Fragen der S peicherung frem dsprachlicher S truk turen  im 
L angzeitgedächtn is stehen  im  M ittelpunkt des fo lgenden K apitels. 
H ingew iesen w ird  h ier au f w esentliche E igenschaften  der dauerhaften 
S peicherung (K apitel 4.1). D es W eiteren  w erden  m entale 
Speicherungsm odelle sow ie die allgem eine S pezifik  der S peicherung 
von sprachlichem  und außersprachlichem  W issen  diskutiert.

Zum  Schluss w ird  der F rage nachgegangen, w ie sich  das 
frem dsprachliche W issen  im  H inblick  au f das m uttersprachlich  
abgespeicherte W issen  im  L angzeitgedächtn is bestim m en lässt (S. 
177 ff.).

Im abschließenden  K apitel w eist N erlicki darauf hin, dass die in 
dem  B uch vorgenom m ene B etrach tungsw eise der frem dsprachlichen 
Lehr- und L ernprozesse aus dem  m ehrd im ensionalen  Spektrum  der 
G rundlagen- und R eferenzw issenschaften  erw ächst und ein neues 
Forschungsparad igm a darstellt.

D ie von  dem  A utor vorgeschlagenen  Speicherungsm odelle so llen 
zu w eiteren  theoretisch  fundierten  und em pirisch unterm auerten  
U ntersuchungen inspirieren.

W ie im  A usblick  ausgeführt, ist das B uch als A nsatz  zur 
m ehrd im ensionalen  E ntw icklung des L ernm odells einer frem den 
Sprache anzusehen. D er A utor ist sich  darüber im  K laren, dass die 
b isherigen U ntersuchungen zu dem  hier in teressierenden T hem a 
unterschiedliche, oft gegensätzliche K onzepte gebracht haben, m it 
denen m an sich  bei w eiteren  Forschungen  auseinandersetzen  sollte.

D ie M ethodenvielfalt, au f die m an sich  sow ohl bei den 
em pirischen als auch den theoretischen  Forschungen stützt, ist nach 
N erlickis M einung ein gu ter W egw eiser zur M ehrdim ensionalität, die 
die Sprachlehr- und Sprachlernforschung anstrebt.

D as B uch von  N erlicki stellt eine bem erkensw erte L eistung  dar 
und bildet einen respektablen  B eitrag  zur F rem dsprachenlehr- und 
-lernforschung.

D er A nm erkungsapparat liefert au fsch lussreiche K om m entare, gibt 
zusätzliche H inw eise zur Forschungssituation, erklärt bestim m te
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B egriffe und nim m t au f entsprechende T extste llen  B ezug, w as die 
L ektüre  w esentlich  erleichtert.

D as B uch schließt m it einem  sehr um fangreichen  
L iteraturverzeichnis zum  prob lem  der Sprachforschung, zu 
psychologischen A spekten des (frem dsprachlichen) V erstehens, des 
Z w eitsprachenerw erbs und ein igen w eiteren  T hem en.


